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Zukunftsperspektive  
ermöglichen
Wenn Sie über geeigneten Wohnraum  
für eine Frau (mit Kindern) verfügen  
und Sie Ihre Wohnung zur Vermietung  
anbieten möchten, kontaktieren Sie  
uns gerne.

SECOND STAGE
Straubing

Second Stage
0 94 21 /  99 12-83



Weiterführende Infos:
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Second Stage …

b �richtet sich an Frauen und ihre Kinder,  
die Schutz im Frauenhaus gesucht  
haben und diesen hohen Schutz und  
die Anonymität des Frauenhauses nicht  
mehr benötigen.

b �unterstützt die Frauen beim Finden  
von Anschlusswohnraum.

b �bietet Begleitung und Beratung beim  
Aufbau eines selbstbestimmten Lebens  
ohne Gewalt.

b �hilft den Frauen und ihren Kindern bei  
ihrem Neustart und bei der Anbindung  
an ihre neue Wohnumgebung.

b �arbeitet nach dem Prinzip der Hilfe  
zur Selbsthilfe.

Second Stage wird gefördert aus Mitteln  
des Bayerischen Staatsministeriums Familie,  
Arbeit und Soziales.

Durch Second Stage …

b �sollen Frauen und ihre Kinder leichteren 
Zugang zu Wohnraum für die Zeit nach 
dem Frauenhausaufenthalt erhalten.

b �soll die Verweildauer im Frauenhaus  
reduziert werden.

b �sollen weniger hilfesuchende Frauen 
aufgrund einer Vollbelegung des Frauen-
hauses abgewiesen oder weitervermittelt 
werden müssen.

b �soll eine Zukunftsperspektive für ein  
Leben ohne Gewalt geschaffen werden.

b �sollen die Frauen und ihre Kinder eine  
bedarfsgerechte, intensive Unterstützung 
bei ihrem Neustart erfahren.

S E C O N D  S TA G E  S T R A U B I N G

E in neuer Weg ist immer ein Wagnis. 
Aber wenn wir den Mut haben  

loszugehen, dann ist jedes Stolpern und 
jeder Fehltritt ein Sieg über unsere Ängste, 
über unsere Zweifel und Bedenken.“

                     (Demokrit)
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